
46 LCSC Beteiligung der Gemeinde intendiert 1St Die vorgelegten Modelle sınd in der Pra-
X1S erprobt. Ö1€e sınd „„Tertig ausgearbeitet“‘, lassen aber genügend Spielraum für lokale
Anpassungen und Ertordernisse. S1ie können in priesterlosen Gemeinden verwendet
werden un: eignen sıch auch für die häusliıche oder tamıliäre Feier.

Dıie einzelnen Vorschläge und ‚, Materıalıen“‘ sınd 1ın sechs Gruppen übersichtliıch
geordnet: Festzeıten des Kırchenjahres Sıtuatiıonen 1MmM Leben der Gemeıinde Heılıi-
genandachten Prozessionen und Wallfahrten (mıt vier Modellen für Bıttage) ROo-
senkranz un: moderne Liıtaneıen Texte für Andachten. In einem Anhang 270—-275
werden die ‚‚Andachten 1m Gotteslob‘‘ erschlossen. Dort $findet INan die höchst S yIn-
pathische Feststellung (vermutlich) des Herausgebers: S ware VEITINESSCIL, eın An-
dachtsbuch schreiben und dabe] das umfangreıche Materialangebot des ‚Gotteslob‘

übergehen‘‘
Wer dieses Buch Hılte nımmt, wırd natürlıch kritisch miıt den hier abgedruckten

Texten umgehen mussen. Miıt Vorsicht ‚,geniefßen“‘ sınd manche Wendungen der
‚‚modernen Liıtaneıen‘“‘ (221—227). Falsch 1st 1ın der ‚,‚Lıtaneı den deutschen Heili-
«  gen die Anrufung ‚„‚Heılıger Bischot Liudger, Mıiıssıonar Nıederrhein‘‘. Wıe
bei der unmıiıttelbar vorausgehenden G;,‚Heiulıger Bischof Wıilliıbald VO Eıchstätt‘“)
sollte INan zutreffender N: ‚„„Heıliger Bischot Liudger VO  . Münster‘‘.

Posıtıv 1st auf dıe Vielfalt der Elemente hinzuweısen, die für die Andacht empfohlen
werden, womıt uch schon angedeutet iSts da{fß hier eın Bereich gottesdienstlichen L€-
bens 1Ns Auge gefafßt un betont wiırd, der eın weıtes Feld für ıne kreatıve Gestaltung
freig1bt, die sıch allerdings nıcht L1LUI 1n den Texten erschöpfen dürfte, sondern auch
Rıten un Zeıichen Sanz bewußft einbeziehen mußte. Diese uch wırd manchem Seel-
SOISCI ‚auf dıe Sprünge helfen‘‘ können. Es will das ‚,Gotteslob“‘ nıcht9 SOMN-
dern einbeziehen un: erganzen. Das 1St zweıtellos eın legitimes Anlıegen.

Theodor Maas-Ewerd

Francoı1s Reckinger, KINDER TAUFEN MIT BEDACHT Salvator Verlag Stein-
teld 19 E 408

Dıie vorliegende Arbeit wird 1im Untertitel bezeichnet als ‚,‚Eıne Darstellung der
Diskussion die Kindertaute 1m katholischen Raum selıt 1945 mi1t kritischer Stel-
lungnahme un! pastoralen Ausblicken‘‘. Als gebürtiger Luxemburger kennt die
Entwicklung 1m französischen Bereıich un: die Verhältnisse 1m deutschsprachigen
Raum, on das ausführliche Literaturverzeichnis eınen ersten Eindruck vermuıittelt.
Der geht nıcht fehl, WCI1I) die Spendung der Taute Kınder als ıne der eNLT-
scheidensten pastoralen Fragen, denen sıch die Kırche in unsecerer eıt stellen hat“%
betrachtet. Er möchte daher durch die Analyse der Siıtuation un die eigenen Vor-
schläge eınen Beıitrag eısten, damıt sıch ıne ‚‚einheıtlıche und konsequente Linme  C6
herausbildet AXV)

Im ersten Teıl 1—74) o1bt der eiınen Überblick über die theol Grundaussagen Z.U1I

Kıindertaufe, wobe!l auch auf Fragen der Erbsündelehre und das Schicksal der unge-
tauften Kinder eingeht, aus den daraus abgeleiteten Argumenten die grundsätzlı-
che Berechtigung der Kındertaufe verteidigen. Im zweıten umfangreichen Teıl
(75—320) werden die wichtigsten derzeitigen Posıtionen 1m tranzösiıschen un
deutschsprachigen Bereich austührlich beschrieben un: eıner gründlichen, sehr pCI-
sönlıch gehaltenen Kritik unterzogen. Besonders wertvoll 1St der Überblick über dıe
uns wenıger zugängliche Entwicklung ın Frankreich VOIN“ Als versuchte
Modelle werden vorgestellt: die ‚‚Pastoral der progressiven Hınführung‘‘ mıit dem
Zıel, durch ıne intensivere Hınführungspastoral die Eltern auf die Tautfe ıhrer Kınder



vorzubereıten un: gegebenentalls 1E Entscheidung für oder die Taufspendung 47herbeizutühren die ‚,‚selektive Taufe die darın esteht da{ß durch pastorale Riıcht-
linıen die Taufe N Kinder aufgeschoben wırd be1 denen die Eltern nıcht dıe NOL-

wendıgen Voraussetzungen miıtbringen; die ‚Taufe Piappen:; bel der nach der 1E<
burt HUr C1nNn Aufnahmeritus Anl ‚,‚Katechumenat vorgesehen 1ST un! die Taufe
Kinder- oder Erwachsenenalter geschieht schliefßlich das grundsätzliche Eıntreten für
die Taufte Erwachsenenalter un die Forderung der freiıen Wahl des Tauftfalters
durch die Eltern Diese Möglıchkeiten einschliefßßlich der Posıtiıon ZUgunNsStenN der Be1-
behaltung der bisherigen Pfaxıs:; werden VO untersucht, dritten Teıl
(321 400) CISCOHNC Stellungnahme beziehen unl pastoral verantwortiefie Selek-
L10N, nıcht ‚„„aufgrund blofß verbalen Glaubensbekenntnisses sondern autf-
grund des Glaubensbekenntnisses un der mınımalen Erfüllung der kontrollierbaren
Christenpflichten Damıt sollte das derzeıtige unwahrhafte sakramentale Sy-
SsStem aufgehoben, dıe Tatsache, da{fß die Kirche die Kınder ihrer CISCNCHN Gegner tauft,
beendet un HE stärkere Abhebung der Christen VO der ‚, Welt erreicht werden
Abschließen: oibt der auch konkrete Möglıchkeiten der Durchführung

Wır INussen danken dafß die begonnene Diskussion nıcht einschlaten aßt und
dafß Weg ZCIQL, WIC die Tautordo gestellte Frage nach dem Glauben der El-
tern VO  . der Möglichkeit der ritualisierten Lüge etreıt wırd Eın Buch das MI1L grÖ-
ßem Engagement geschrieben 1ST un Z.U) Nachdenken über 1iNe wunde Stelle der
heutigen Pastoraln Hans Hollerweger

Feneberg/G Sporschıll rSg.) WIR Jugendgebete 128 Seıten, SC-
bunden, Kunststoffumschlag, fr Benzıger Verlag (für Österreich Herold Ver-
lag 1en Zürich-Köln-Wıiıen 1980 (4209)

Dıiese Gebete sınd Jugendgebetskreıs entstanden S1e behandeln den Tages-
ablauf und Lebensprobleme Junger Menschen, besonders das Leben MI1t Gott der
Kırche VO  e} heute Dıie Herausgeber ohl die geistlichen Leıter dieser Jugend-
runde, das merkt INan eintach allen Gebeten Kostbar sınd die letzten ehn Seıten
dieses Büchleins (Beichtanleitung, Bibel lesen lernen, aus der Bibel beten), un: uch
das Stichwortverzeichnis Man lese S1I1C langsam un: wiırd JE nNne  u die Nähe (sSottes VOCI-

Spuren Mag theol Franz Lauterbacher OSB

Paul Nordhues Aloıs Wagner STICHWORTREGIS SE GOTTESLOB
1O7 Seıten, Verlag Bonifacius-Druckerei Paderborn, Paderborn 1980
(4239)

Während der grofße Themenschlüssel Z.U] Gotteslob C111 umtassendes Worterver-
zeichniıs g1bt, schliefßt dieses Buch das Gotteslob nach den kiırchlichen Fest(zeıt)en und
den Heılıgen der Kirche den verschiedensten Anlässen der Feıier des Kırchen-
jJahres auf Es sınd aber auch moderne Begrifte, WIC Politik Sınnlosigkeit,
Solıdarität, Sexualıtät das Regıister aufgenommen Mühelos werden S1e her-
ausfinden ob sıch bestimmten Fest bzw kırchlichen Anlafß entsprechendes
Materıal Gotteslob findet oder nıcht. Darum kann ıch das Buch sehr empftehlen
Allerdings enthält das Register 1UTr den Stammte:ıl des Gotteslobs.

Mag theol. Franz Lauterbacher OSB


